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Noch nie kamen so viele
Besucher in die Hebelei,
wie in diesem Jahr. Das
sagt MichaelBrunner, der
Chef des Fördervereins.

Herr Brunner, der letzte Bau-
emmarkt des Jahres war verreg-
net. War er dennoch ein Erfolg?

Aufjeden Fall.Trotz des schlechten
Wetters hatten wir 1000 Besucher.

Viele Vennarkter kommen
schon seit Jahren, ist da der
Markt noch attraktiv genug?

Gerade das wissen unsere Besucher
zu schätzen. denn sie kommen ge-
zielt in die Hebelei. um hier auch
ganz bestimmte Dinge zu kaufen.
Dennoch wechseln die Vermarkter

auch mal. setzten vielleicht auch
mal eine Saison aus und finden
dann wieder den Weg zu uns. Den-
noch bemühen wir uns. die Zahl
der Anbieter
konstant zu hal-
ten.

Wie ist das
Marktjahr
gelaufen?

Es war das er-

folgreichste.
Wir haben die
höchste Besu-
cherzahl seit
2004 erreicht. 20 800 Gäste haben
wir in diesem Jahr gezählt.

MichaelBrunner

Wie geht es im nächsten Jahr
weiter?

Die:Privatisierungdes Elbeparkes
stellt uns vor eine neue Situation.
Wir wollenaberaufjeden Fallwei-

ter machen und müssen das mit
dem neuen Betreiber des Elbepar-
kes besprechen. Der Förderverein
geht davon aus. dass es auch künf-
tig acht Märkte geben wird.

Der Fördereverein hat das Gol-
dene Hebel-Ei vergeben. Wo-
rum handelt es sich dabei?

Die Auszeichnung vergeben wir
seit einigen Jahren an den belieb-
testen Stand auf dem Bauernmarkt.
Die Entscheidung treffen die Besu-
cher mit einem Tippschein.

Wer hat die Auszeichnung in
diesem Jahr bekommen?

Das Bauemcafe. welches die Gäste
mit Kaffee und Kuchen versorgt.
und die Firma Orlowski. Der Gar-
tenbaubetrieb aus Pülswerda ge-
hört zum Händlerstamm.
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